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Chriſtian . Nun da liegt No . 33 . — Das Ding

geht nimmer gut . Der alte Herr mag auch was

gemerkt haben .

Vierter Auftritt .

Henriette , Voriger .

Henriette . Madam laͤßt fragen , ob der junge

Herr noch nicht zuruͤck ſey ?

Chriſtian . Sie ſieht ja truͤbe aus — was fehlt

ihr ?

Senriette . Ach — aufgefagt hat mir Madam .

Chriſtian . Wie —

Henriette . Ja mir und dem Garderobemaͤdchen .

Ich weiß nicht was vorgeht , aber der Herr hat

auch die Pferde verkauft , den Kutſcher abgeſchaft ,

die beyden Bedienten und den Koch .

Chriſtian . Was ſie ſagt ?

Henriette . Ach eine Herrſchaft kriege ich wohl ,

aber ſo eine nicht wieder . Die Madam weinte . Der

Herr hatte rothe Augen . — Sag er mir nur was

vorgeht . ( man hoͤrt zweymal innerhalb klingeln ) Ich will

wiederkommen . Nicht wahr , er weiß es ? ( ab )

Chriſtian . Ich traue dem Handel nicht . Wenn

das Ding losbricht — Er iſt heftig — wird ihm

das Ding zuviel — iſt im Stande und ſchießt ſich

vor dem Kopf . Ja , ja , ich fordere meinen Abſchied .

Gehe es dann wie es Gottes Wille iſt — ſo ſehe ich

doch
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doch das Elend nicht mit an . — Nun wer kommt

denn da ? — wird wieder einer ſeyn der nichts .

bringt ! — Nun der laͤrmt ja verdammt .— Ich

glaube — wahrhaftig / das iſt er ſelbſt .

Fuͤnfter Auftritt .

Voriger , Ruhberg der Sohn .

Creich und mit Geſchmack gekleidet , aber ſo viel moͤglich

mit allen Zeichen durchwachter Nacht . Tritt unmuthig

herein , und wirft ſich in einen Seſſel )

Nur einen Augenblick allein — daß ich zu Athem

komme — daß ich nachdenke , wie ich dem drohen⸗

den Ungewitter entrinne — Was mache ich ? — Was

bin ich ? Wo ſoll das hinaus ? ( anſſpringend ) Pah ?

Reflexion reißt mich nicht heraus . Meine Ehre iſt

verpfaͤndet. Chriſtian !

Chriſtian . Was befehlen ſte .

Ruhb . S . ( ohne auf ihn gehört zu haben ) Alles

fort — Alles ! O meine Mutter — meine gute

Mutter — und wenn ich an dich denke Vater ! Waͤh⸗

rend du einem kuͤmmerlichen Alter entgegen ſieheſt ,

und ſchlafloſe Naͤchte durchweinſt , bramarbaſirt dein

Sohn in Spielgeſellſchaften , wird verlacht ! — Ver⸗

lacht ? Verlacht ? Nein beym Teufel das ſoll er

nicht werden ! — Muth und Faſſung ! — Noch

iſt keine Ausſicht verſchloſſen . Chriſtian !

Chriſtian . Was befehlen ſie ?
Ruhb .
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